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ANRUFSAMMELTAXI MÜNCHENDORF 
ist für Sie ab 1. MAI 2019 unterwegs!
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Liebe Münchendorferinnen,
liebe Münchendorfer!

Am 26.5.2019 findet die Wahl  
zum Europäischen Parlament statt. 
Gerne sagen wir auch EU-Wahl dazu. 

Dem Vernehmen nach ist die EU-Wahl eine Wahl mit der 
niedrigsten Wahlbeteiligung. Ein gängiges Argument, das 
immer wieder zu hören ist lautet: „Mit meiner Stimme kann 
ich bei den Bürokraten in Brüssel sowieso nichts bewirken.“ 
Es mag schon sein, dass Vieles in dieser EU überreguliert 
ist. Sicher gibt es auch viele Themenbereiche, die vielleicht 
besser umgesetzt gehörten. Doch zweifelsfrei – und das  
wird auch von vielen EU-Kritikern bestätigt – hat der Zusammen- 
schluss der Europäischen Staaten zu einer politischen Stabi-
lisierung Europas in der Weltpolitik geführt. Gerade in der 
jetzigen Zeit, in der einiges wieder aus dem Ruder zu  
laufen scheint, politische und wirtschaftliche Machtspiele  
zur Tagesordnung gehören, ist ein starkes und geeintes Europa 
als ein wichtiger Gegenpol zu den anderen großen Playern 
(USA, China, Russland) notwendig. Ja selbst der chaotische 
Austrittsprozess der Briten zeigt eine große Skepsis, „allein“  
in Europa dazustehen. 
Daher ist es notwendig, den europäischen Gedanken durch 
eine hohe Wahlbeteiligung zu stärken. Egal, ob man für mehr 
oder weniger Europa ist, wichtig ist, dass Europa bei allen 
politischen, ethnischen und wirtschaftlichen Gegensätzen 
geeint an die Herausforderungen der Zukunft herangeht. 
Dies ist wieder die kleinste demokratische Einheit, die einzelne 
Wählerstimme; jede Stimme ist wichtig, zählt gleich viel und 
stärkt die Bedeutung der Wahl. 

Diese Europawahl ist besonders wichtig, deshalb meine Bitte: 
Nutzen Sie unbedingt Ihr Wahlrecht.      

Bürgermeister
 Josef Ehrenberger

NEUER GEMEINDERAT

In der Gemeinderatssitzung am 28.3.2019 wurde Viktor Travnicek (SPÖ) 
als neuer Gemeinderat der Gemeinde Münchendorf angelobt.  
Herr Travnicek folgt Eva Piribauer, die ihr Gemeinderatsmandat aus  
persönlichen Gründen zurückgelegt hat. GR Viktor Travnicek wird in  
den gleichen Ausschüssen wie Frau Piribauer tätig sein. 

TRAURIGE MITTEILUNG 

Unser Gemeinderat Franz Josef Barta ist im Alter 
von 73 Jahren verstorben. 

Als gelernter Lehrer kam er in den 
frühen 70er-Jahren als damals  
jüngster Lehrerbildner an die  
Pädagogische Akademie.  
Gleichzeitig war er als Kinderbuch-, 

Hörfunk- und vor allem als Fernsehautor („Am dam 
des“, „Sesamstraße“ u. a.) tätig. Obwohl es ihn 
anschließend in die Kommunikations- und Werbe-
branche verschlug, blieb er seinem „pädagogischen 
Sendungsbewusstein“ treu und war siebzehn Jahre 
lang für die Redaktion und Gestaltung der Sparkassen-
Kinderzeitschrift „Hallo, Sparefroh“ verantwortlich. 
Gleichzeitig redigierte und gestaltete er auch  
die Kundenzeitschrift der Wiener Stadtwerke „24 
Stunden für Wien“. Weit über die Grenzen hinaus 
bekannt wurde Franz Josef Barta auch als Regisseur 
des Martha-Theaters im 9-er Haus in Hennersdorf.

Seit seiner Jugend war er politisch interessiert und  
engagierte sich so zum Beispiel bei den Kinderfreunden. 
Vor rund neun Jahren hat er sich wieder aktiv in 
die Kommunalpolitik eingebracht. Als Mitglied des 
SPÖ-Ortsvorstandes war er für die Öffentlichkeits-
arbeit der SPÖ Münchendorf zuständig, so u. a. auch 
für das SPÖ-Informationsmagazin „Menschendorf“. 
Mit großem Engagement war er seit Mai 2018 auch 
als Gemeinderat für Münchendorf, vor allem bei 
Bildungs- und Kulturprojekten tätig.

Franz Josef Barta war eine ganz starke Persönlichkeit. 
Unnachgiebig bei der Durchsetzung seiner Ziele, 
kritisch bei der Beurteilung der Entwicklung unserer 
Gesellschaft, aber auch unglaublich hilfsbereit und 
engagiert bei allen Unternehmungen, die seine  
Zustimmung gefunden haben.
Wir verlieren mit Franz Josef Barta einen großartigen 
Menschen, an den wir uns erinnern werden. 



WAHLSERVICE ZUR EUROPAWAHL 2019

Am 26. Mai wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahl- 
information“ erleichtert das gesamte Prozedere 
der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde. 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen 
und Bürger bei der bevorstehenden Europawahl 2019 optimal 
unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen Anfang Mai eine 
„Amtliche Wahlinformation – Europawahl 2019“ zustellen.
Achten Sie daher bei all der Papierflut, die anlässlich der 
Wahl bundesweit (an einen Haushalt) verschickt wird, 
besonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung)!
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert  
und beinhaltet einen Zahlencode für die Beantragung  
einer Wahlkarte im Internet, einen schriftlichen  
Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert sowie  
einen Strich-Code für die schnellere  
Abwicklung bei der Wahl selbst  
(für das Wählerverzeichnis). 

Doch was ist mit all dem zu tun?
Zur Wahl im Wahllokal bringen Sie den  
personalisierten Abschnitt und einen Ausweis 
mit. Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, 
weil wir nicht mehr im Wählerverzeichnis  
suchen müssen. 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal  
wählen können, dann beantragen Sie am besten 
eine Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür  
bitte das Service in unserer „Amtlichen Wahlinformation“, 
weil diese personalisiert ist. 

Nun gibt es drei Möglichkeiten: 
Persönlich in der Gemeinde, schriftlich mit der beiliegenden 
personalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert 
oder elektronisch im Internet. Mit dem personalisierten 
Code auf unserer Wählerverständigungskarte in der 
„Amtlichen Wahlinformation“ können Sie rund um die Uhr 
auf www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen.

Unsere Tipps: 
Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! 
Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! 

Der letztmögliche Zeitpunkt 
für schriftliche und Online-Anträge 

ist der 22. Mai 2019 um 24 Uhr. 

Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist mittels  
eingeschriebener Briefsendung auf Ihre angegebene  
Zustelladresse. Die Wahlkarte muss spätestens am  
26. Mai 2019, 17 Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahl- 
behörde einlangen. Sie haben weiters die Möglichkeit,  
die Wahlkarte am Wahltag bei jedem geöffneten Wahllokal 
oder bei jeder Bezirkswahlbehörde abzugeben.

Achtung: Die angebrachten Barcodes auf der „Amtlichen 
Wahlinformation“ dienen lediglich der automatisierten
und raschen Verarbeitung bei der Wahlkartenantragstellung 
sowie bei der Wahldurchführung.

EUROPAWAHL 26. MAI 2019

VERWENDEN SIE BITTE FÜR DIE 
WAHLKARTENANTRÄGE DIESE 
AMTLICHE WAHLINFORMATION!
SIE ERLEICHTERN UNS WESENT-
LICH DIE ARBEIT!
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„GOLDENER PAPAGENO“ für NINA, 
WIR GRATULIEREN RECHT HERZLICH!

Nina Hafner gewann am 30.3.2019 in Wels den  
internationalen Jugendtheaterpreis „Papageno Award“  
für ihre Darstellung der Alice im Musical „Alice im  
Wunderland“ von „teatro“. 

Insgesamt gingen sieben Auszeichnungen an das Mödlinger 
Jugendtheater, das damit die erfolgreichste Theater- 
Organisation des diesjährigen Awards war. Nina Hafner  
konnte den Hauptpreis der Kategorie „Beste Hauptrolle- 
Musiktheater“ erringen. Überzeugen konnte die 17-jährige 
Nina, laut Jury, durch ihre beachtliche Bühnenpräsenz und 
ihre gesanglichen Leistungen. Die junge Schauspielerin war 
überwältigt von dieser Anerkennung und meinte: „Es ist 
wunderschön hier mit so vielen jungen Menschen zu sein, 
die die Leidenschaft für‘s Theater teilen. Danke an alle und 
ich hoffe, wir werden uns noch bei vielen Projekten sehen.“ 
Vor 600 anwesenden Regisseuren, Jungdarstellern und  
Produzenten wurde das Stück auch noch als „Beste Produktion“  
ebenfalls mit dem „Goldenen Papageno“ ausgezeichnet, den  
Intendant Norberto Bertassi freudestrahlend in Empfang nahm. 
Nina Hafner ist schon seit früher Kindheit schauspielerisch 
aktiv, besonders ausgiebig konnte sie sich in der Volksschulzeit 
in der Klasse von Brigitte Moser bei vielen Aufführungen 
erproben. Auch die Musikschule Münchendorf leistet einen 
wichtigen Beitrag für ihre künstlerische Entwicklung und  
Nina freut sich Stimmbildung bei Mag. Elisabeth Zeh  
zu erhalten. Wer sich über das bisherige Schaffen der jungen  
Schauspielerin informieren möchte, kann dies gerne auf ihrer  
Homepage https://www.nina-hafner.net/ tun.  
Wir gratulieren recht herzlich zu dieser großartigen  
Auszeichnung, wünschen Nina viel Erfolg und freuen  
uns schon auf neue Projekte wie z. B. ihrem aktuellen  
Kurzfilm „KOPFAUS“ von Michél Komzak. 

Klar laufe ich einem jeden Förder-Euro nach!

Mir ist es sehr wichtig, dass wir als Gemeinde München- 
dorf alle Fördergelder abholen, die uns zustehen. Das Land 
Niederösterreich stellt für infrastrukturelle Maßnahmen  
zur Unterstützung der Eröffnung von Ganztagesklassen  
pro Klasse einmalig 55.000,– Euro zur Verfügung.  
Die einzige Voraussetzung für die Inanspruchnahme der  
Fördermittel ist, dass die Anschaffungen ausschließlich  
der Nachmittagsbetreuung zugute kommen.
 
Insgesamt geht es um eine Summe von 220.000,– Euro  
für Investitionen, die ansonsten unser Gemeindebudget  
belasten würden. Für einige Klassen haben wir bereits  
die Anträge eingereicht und ausbezahlt bekommen.  
Im Juni 2019 endet die Einreichfrist, daher haben wir die 
letzte Chance, die restlichen Förderungen zu beantragen.  
Die Verzögerung beim Erweiterungsbau der Volksschule 
drohte uns nun einen Strich durch die Rechnung zu machen, 
denn auch die nachgelagerten Anschaffungen für die 
Speisesaal-Möblierung und die Ausstattung der restlichen 
Ganztagesklassen hing in der Luft. Als verantwortliche 
Gemeinderätin kommt für mich eine Nichtinanspruchnahme 
von öffentlichen Fördermitteln nicht in Frage. Ich habe mich 
daher gemeinsam mit den Lieferanten um eine Lösung  
bemüht, damit wir auf diese beträchtliche noch offene  
Fördersumme von rund 89.000,– Euro nicht verzichten  
müssen. Für das Hauptproblem, die Zwischenlagerung  
der Möbel bis zur Besiedelung des Schulzubaues, konnte  
ein privater, mietfreier Lagerraum gefunden werden.  
Der Gemeinderat schloss sich in der letzten Sitzung ein- 
stimmig meinem Vorschlag an. Wir lassen das Fördergeld 
nicht sausen, sondern bestellen nun die hochwertigen  
Möbel, sehr zur Freude unseres Gemeindebudgets.

Salonkonzerte im Münchendorfer Musiksalon

Das Jugendpodium mit vier jungen Künstlerinnen fand  
am Sonntag, 24.2.2019 nachmittags statt und begeisterte  
die BesucherInnen. GGR Doris Kirstorfer gratulierte  
Veronika Schmalwieser (Violine), Gaia Mayerhofer (Violine), 
Hannah Koglbauer (Viola) sowie Briana Molnar (Violoncello) 
zu ihren tollen Leistungen.
Das nächste Konzert „Trio Cafe Sperl“ findet am Muttertag 
statt: Sonntag, 12. Mai 2019, 18.00 Uhr, Himbergerstraße 4

AUSSCHUSS 5: 
Unterricht, Kunst, Kultur, Kultus

Vorsitzende: GGR Doris Kirstorfer
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AUSSCHUSS 6: 
Dorfentwicklung, Raumordnung, 
Verkehr, Mobilität

Vorsitzender: GGR Armin Lahner

UNTERFÜHRUNG FERTIGGESTELLT

Die umfangreichen Straßenbauarbeiten im Rahmen des 
zweigleisigen Ausbaus der Pottendorfer Linie gehen in die 
Zielgerade. Nach monatelanger Bauarbeit ging die Unter-
führung beim Bahnhof Münchendorf auf der Velmerstraße 
L2005 am 5. April 2019 in Betrieb. Die Straßenbrücke L2005 
über die Triesting wird bis Mitte Juli 2019 fertiggestellt.

Eine derartige Unterführung bietet im Gegen-
satz zur alten Schrankenanlage viele Vorteile. 
Abgesehen davon, dass Wartezeiten für alle Auto-
fahrerInnen gänzlich wegfallen, kommen auch 
Einsatzkräfte im Ernstfall schneller an ihr Ziel. 

ATTRAKTIVE WEGE FÜR  
FUSSGÄNGER UND RADFAHRER

Fußgänger und Radfahrer können die Bahn-
strasse bereits seit einigen Wochen durch  
den Personendurchgang am Bahnhof queren.  
Die Flutbrücke bei der Johann Wurth Gasse 
schafft nun zusätzlich eine attraktive Möglich-
keit, ausschließlich mit dem Fahrrad oder zu Fuß 
auf kürzestem Weg zu den Seen zu gelangen. 

Der neue Durchlass bei der Flutbrücke wurde bereits von  
den MünchendorferInnen regelrecht „gestürmt“.  
Ein Beweis für mich, dass umweltfreundliche Mobilität in 
erster Linie von attraktiven Rad- und Fußwegen abhängig ist. 

KREISVERKEHR – endlich Baubeginn

Die Bauarbeiten des geplanten Kreisverkehrs bei der  
Kreuzung B16 und L2005 beginnen mit Mitte bis Ende April.  
Die Gemeinde Münchendorf ist bemüht, die dortigen Ver-
kehrsbehinderungen in Grenzen zu halten und Umleitungen 
für den lokalen Verkehr durch ausreichende Beschilderung 
deutlich zu kennzeichnen. Der Bau war aufgrund erhöhter 
Unfallhäufigkeit vom Land Niederösterreich initiiert worden.
 

STRASSENBAU KÜNFTIG  
IN ZUSAMMENARBEIT VON  
VERKEHRS- UND BAUAUSSCHUSS

Zukünftig sollen alle geplanten Verkehrsprojekte gemeinsam 
durch Bauausschuss und Verkehrsausschuss behandelt werden, 
um eine abgestimmte Vorgehensweise sicherzustellen. Als 
für Verkehrsthemen verantwortlicher Gemeinderat  ist mir 
besonders wichtig, Geh- und Radwege vorab in Konzepte 
miteinzubeziehen, um so nicht nur optimale Straßen für alle 
MünchendorferInnen, sondern auch attraktive und sichere 
öffentliche Räume zu schaffen. Aus diesem Grund freut mich 
der alle Parteien umfassende Konsens, dass künftig  Bauaus-
schuss und Verkehrsausschuss Verkehrsprojekte gemeinsam 
vorantreiben werden. 
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www.terrasse.at | 
Ricoweg 3 |  A-2351 Wiener Neudorf 

Email: noe@haeusler.co.at, Tel: +43 2236 626 46

BERATUNGSZENTRUM NÖ

UNSER MUSTERGARTEN IST FÜR 
SIE 24 STUNDEN FREI ZUGÄNGLICH!

Wir machen Ihren 
Außenraum zum 

Wohntraum!

Wir bieten:
- Professionelle fachgerechte Beratung
- Mustergarten mit verlegten Flächen
- Vielseitige Produkte aus diversen Materialien
- Große Auswahl an Formaten / Farben / Formen
- Betonstein, Naturstein, Keramik, WPC undHolz
- Zaunsteine, Mauersteine und Abdeckplatten
- Poolumrandungen, Stufenlösungen und Sonderlösungen- Poolumrandungen, Stufenlösungen und Sonderlösungen

DIE SCHÖNSTEN TERRASSEN, POOLUMRANDUNGEN, 
ZÄUNE UND STUFEN VON HÄUSLER IN GANZ ÖSTERREICH

BEBAUUNGSPLAN MÜNCHENDORF

Vier Planungsbüros geladen –  
erster Rundgang im Dorf  

Münchendorf braucht einen Bebauungsplan, um die Art  
und Weise der Bebauung reglementieren zu können und  
dadurch einen Wildwuchs vor allem bei großvolumigen  
Wohnbauten im historischen Bestand unterbinden zu 
können. Die Erstellung eines derartigen Bebauungsplanes 
geschieht normalerweise für unbebaute Flächen, sprich für  
grüne Wiesen. Eine überschaubare Aufgabe, die normaler- 
weise ein Raumplaner leicht lösen kann. Erstreckt sich das  
zu reglementierende Bauland aber über ein relativ dicht  
bebautes Gebiet mit 314 Gebäuden, 30 Betrieben und rund  
550 Anrainern/Beteiligten, birgt dieser Planungsprozess auf-
grund der gegensätzlichen Interessen reichlich Konfliktstoff. 

Bebauungsplan nur unter Einbeziehung  
aller Interessensgruppen

Aus diesem Grund hat sich die Gemeinde Münchendorf  
dafür entschieden, gezielt Planungsbüros zur Angebots-
legung einzuladen, die eine Erfahrung in der Moderation  
von komplexen Projekten bzw. in Mediationsverfahren  
aufweisen können. Ziel ist ein straffer aber wohlüberlegter 
Planungsprozess, der alle vorhandenen Interessenslagen  
miteinbezieht und mit Bedacht auf die Schaffung von 
Rahmenbedingungen für ein qualitätvolles Wachstum im 
Dorfzentrum (Stichwort: maßvolle Innenentwicklung vor 
Außenentwicklung) zuerst ein Konzept und davon abgeleitet 
den Bebauungsplan für unsere Gemeinde hervorbringt.  
Im Februar 2019 wurden die Ausschreibungsunterlagen 
übermittelt, im März fand eine Vorort-Begehung mit den 
Planerinnen und Planern statt. 

Aktuell wird seitens der Gemeinde an der Beschaffung  
sämtlicher Planungsgrundlagen gearbeitet, parallel dazu 
arbeitet das G21-Kernteam an der Prüfung der eingelangten  
Unterlagen. Plan ist, in der Mai-Sitzung des Gemeinderates 
den Auftrag zu vergeben, um danach endlich mit den  
eigentlichen Planungsarbeiten beginnen zu können,  
denn die Zeit drängt.

AUSSCHUSS 6: 
Dorfentwicklung, Raumordnung, 
Verkehr, Mobilität

Beisitzer: GR DI Roland Wallner
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Wer kennt das nicht: der Hunger ist doch 
nicht so groß, wie man beim Betreten  
des Lokals meinte, die Portion größer,  
als man glaubte, oder das bestellte Buffet 
im Restaurant war überdimensioniert  
für die Zahl der erschienen Gäste. In allen 
Fällen landen die Reste der Speisen, die 
noch kurz zuvor mit viel Liebe zubereitet 
worden waren, im Müll. Das ist für beide 
Seiten, Gast und Wirt, der auch noch für 
die Entsorgung aufkommen muss, eine 
unbefriedigende Situation.

Jahr für Jahr werden auf diese Weise enorme Mengen  
an noch genießbarem Essen in die Mülltonne geworfen.  
Die Aktion „Wär doch schad drum“, die von der Stadt- 
gemeinde Mödling unter Federführung von Franziska  
Olischer ins Leben gerufen wurde, und vom Gemeinde- 
verband für Abgabeneinhebung und Umweltschutz im  
Bezirk Mödling (GVAM) stark unterstützt wird, möchte  
diesem Trend entgegenwirken. 
Ziel der Aktion ist aber nicht nur die Reduktion des Lebens-
mittelmülls, sondern auch der Ersatz der Alufolie und der 
Styroporbox durch umweltfreundliche Materialien.

Wie kann man nun Leute vermehrt dazu bewegen, ihre 
Essensreste mit nach Hause zu nehmen? Einerseits durch 
praktische Behälter, die nicht auslaufen und die nicht auf  
den ersten Blick das eingepackte Schnitzel erkennen lassen, 
andererseits durch aktives Hinweisen auf diese Option in 
Form von Schildern im Eingangsbereich oder Tischaufstellern, 
die zum Ausdruck bringen: „Hier kann jeder ungeniert nach 
den Essensboxen fragen!“
Nach einigem Suchen fand man schließlich einen Hersteller 
umweltfreundlicher Essensboxen und Becher, die aus  
Altpapier produziert werden und ihrerseits wiederum voll 
kompostierbar sind, und zwar bis hin zu den Deckeln der 
Becher, die aus Maisstärke gefertigt werden.
 
Vielleicht haben Sie sie schon gesehen oder gar von  
ihrem Gastwirt mitbekommen: die hübschen und vor  
allem praktischen Speiseboxen und Becher. Praktisch an  
den Behältern ist außerdem, dass sie laut Hersteller auch  
mikrowellentauglich sind, was den Genuss der „Restln“ zu 
Hause einfacher machen kann. Und durch eine Beschichtung 
sind Box und Becher tagelang feuchtebeständig.

Der Münchendorfer Gemeinderat hat in der Sitzung am  
29. November 2018 beschlossen, diese Aktion vorerst einmal 
auf ein Jahr voll zu subventionieren und stellt seither allen 
Münchendorfer Gastronomiebetrieben die Sets, bestehend 
aus Speisenboxen und Bechern unterschiedlicher Größe 
samt Papiertasche, kostenlos zur Verfügung. Schrittweise 
führen immer mehr Gemeinden im Bezirk Mödling die Aktion 
ein, an der sich auch das Land Niederösterreich und etliche  
Gemeinden in ganz Österreich stark interessiert gezeigt haben. 
Möge sie noch viele Nachahmer finden!

Mehr Information unter: 
www.moedling.at/waerdochschaddrum

Umweltgemeinderat 
DI Dr. Helmut Schume
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Der Taxiunternehmer, der die Fahrten für das  
Anrufsammeltaxi durchgeführt hat, hat die Geschäfts-
beziehung mit der Gemeinde Münchendorf überraschend 
beendet. Mit Hilfe unserer Betreuung vom Land NÖ 
ist uns recht schnell gelungen, einen neuen Unternehmer  
für das Projekt „AST Münchendorf“ zu finden.  
Wir hoffen, dass durch diesen Wechsel auch die 
Zufriedenheit der Benutzer steigen wird. 
Das AST Münchendorf steht Ihnen wieder ab 1.5.2019  
im vollen Umfang zur Verfügung. 

Wir möchten Ihnen das neue Unternehmen kurz vorstellen:

mit 

ANRUFSAMMELTAXI 
AST MÜNCHENDORF 

ist für Sie 
ab 1. MAI 2019 unterwegs!

TMS Taxi KG
2522 Trumau, Kirchengasse 6a

   TMS-TAXI@gmx.at     0676 610 610 2

Neben den Fahrten für das Anrufsammeltaxi  
AST Münchendorf steht das Unternehmen auch  
mit seinem 24-Stundenservice für Fahrten zum  
Flughafen, Hochzeiten, Ausflüge, Shuttledienste  

und Botendienste, sowohl mit Limousinen  
als auch Luxusbussen zur Verfügung. 
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Ihr GR Walter Deles
Leiter des Arbeitskreises Gesunde Gemeinde

Verbrennungen/Verbrühungen
Da die Gewebsschädigungen bei Verbrennungen und  
Verbrühungen ähnlich geartet sind, kann man sie gleichartig 
behandeln. Oberstes Prinzip ist die Kühlung. Dazu taucht 
man den verletzten Körperteil in kaltes Wasser oder lässt 
kühles Leitungswasser darüber fließen. Je schlimmer die 
Verbrennung oder Verbrühung, umso länger. Kühlsalben 
sind in diesem Stadium nutzlos, und vor Hausmitteln wie 
Fett oder Mehl kann nur gewarnt werden. Ist die Oberhaut 
noch unverletzt, trägt man vorsichtig eine Brandsalbe auf 
die betroffene Stelle auf und legt zum Schutz einen leichten 
Verband an. Hat man sich offene Hautstellen eingehandelt,  
sind vor Aufstreichen der Salbe Desinfektionsmittel aufzu-
tragen. Der Verband sollte täglich gewechselt werden.  
Größere Brandwunden dem Arzt vorstellen oder ein  
Krankenhaus aufsuchen. Im Notfall Rettung verständigen.

Schnitt- und Stichwunden
Oberste Regel bei kleinen Schnitt- oder Stichwunden: 
ausbluten lassen! Das fließende Blut reinigt die Wunde und 
schwemmt eventuell hineingeratene Erreger aus. Auswaschen 
bietet sich nur dann an, wenn der verursachende Gegen-
stand stark verschmutzt war. Zur Sicherheit kann auch hier 
vor dem Verbinden ein Desinfektionsmittel aus der Apotheke 
aufgetragen werden. Bei sehr stark blutenden Wunden den 
betroffenen Körperteil hoch lagern und einen Druckverband 
anlegen. Dabei wird zunächst die Wunde mit einer Kom-
presse oder einem Pflaster verschlossen. Darüber kommt 
ein zweites dickes Verbandspäckchen, das mit einer Binde 
stramm befestigt für den nötigen Druck sorgt.  
Wird die Blutung dadurch nicht gestillt oder kommt es 
zu einem pulsierenden Blutstrahl, wurde eine Arterie 
verletzt. Dann ist die Arterie abzudrücken, und es muss 
schnell ein Arzt gerufen werden.

Sturzverletzungen
Stürze machen einen Löwenanteil der Haushaltsunfälle aus. 
Geht es glimpflich ab, holt man sich Prellungen oder Zerrungen,  
die sich mit Kühlkissen als Erste Hilfe gut versorgen lassen.  
Später kann man dann noch eine schmerzhemmende 
Salbe auftragen. Damit die Blutergüsse und Schwellungen 
schneller zurückgehen, gibt es auch Salben mit Heparin.                                                                                                                       

Bei einem Knochenbruch muss zunächst eine Röntgen-
kontrolle im Krankenhaus erfolgen. Damit aber die  
Schwellung zwischenzeitlich nicht zu heftig wird, werden 
auch Brüche auf dem Transport in die Praxis gekühlt.

Stromschlag
Wenn Heimwerker antreten, um defekte Lampen oder  
Geräte zu reparieren, kann es gefährlich werden. Deshalb  
zuerst immer die Verbindung zum Stromnetz trennen  
oder zumindest die Sicherung für den defekten Bereich  
abschalten. Hat es dennoch geknallt, hängt die Erste Hilfe 
vom Zustand des Verletzten ab. Kann er sich nicht vom strom-
führenden Teil trennen, sofort die Sicherung abschalten!  
Oft reicht es nicht, nur das Gerät oder die Leitung auszu-
schalten. Sind Verbrennungen an den Ein- und Austritts-
stellen des Stroms zu sehen, behandelt man sie wie zuvor 
beschrieben. Hat bei dem Betroffenen der Herzschlag  
ausgesetzt, muss sofort der Notarzt gerufen und bis zu  
dessen Eintreffen Herzmassage betrieben werden.  
Jeder Stromverletzte, auch wenn er äußerlich unverletzt 
erscheint und bei vollem Bewusstsein ist, sollte wegen  
der Möglichkeit von Herzrhythmusstörungen unbedingt 
vom Rettungswagen ins Krankenhaus gebracht werden.

Wie immer, muss und möchte ich Sie darauf hinweisen, 
dass bei Unklarheit immer ein Arzt oder die Rettung zu 
verständigen ist.

Ich hoffe, dass Ihnen die oben genannten Tipps  
im Notfall helfen, dieser Notfall aber nie eintritt.

ERSTE HILFE 
BEI HAUSHALTSUNFÄLLEN

Jährlich verletzen sich in Österreich fast 590.000  
Menschen im Haushalt und in der Freizeit,  
39% der Unfälle passieren im Haushalt!



Monate
 gratis*

6
Jetzt 
bis zu

* Aktion gültig bis 19.05.2019 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte (ausgenommen waveNET, OAN, kabelplusMOBILE). 
3 Monate kein Grundentgelt auf alle light und basic Produkte bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer. Bei Anmeldung von smart,flash 
oder superior Produkten 6 Monate kein Grundentgelt bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, 
kabelTEL Gesprächsentgelt, Hardwaremiete. Zuzüglich Internet-Service-Pauschale 15 Euro/Jahr. Anschlussentgelt (im Wert von 69,90 
Euro) ist kostenlos. Gilt für von kabelplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für 
Hausinstallation sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich.

MEHR SPEED, 
MEHR SPASS!

0800 800 514 /  KABELPLUS.AT 

Wenn es um eine wichtige Anschaffung, unerwartete Ereignisse oder 
um lang ersehnte Träume geht: Wir sind Ihr verlässlicher Partner.  
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FLÜSSIG

Repräsentatives Beispiel Aktion: Sollzinssatz 5,55 % p. a. � x für die gesamte Laufzeit; effektiver Jahreszins 5,69 %; Nettokreditbetrag 5.000 Euro; Vertragslaufzeit 84 Monate; 
Gesamtbetrag 6.044,05 Euro; monatliche Rate 72 Euro; letzte Rate 68,05 Euro; Bonität vorausgesetzt. Produktangaben Aktion: Sollzinssatz ab 4,88 % p. a. � x für die gesamte Laufzeit; 
effektiver Jahreszins 4,99 bis 5,99 %; Nettokreditbetrag 5.000 Euro; Vertragslaufzeit 12 bis 84 Monate. Gültig bis 30.06.2019. Begrenztes Kontingent.  

Der Kredit, der mehr kann.

Raiffeisenbank in Münchendorf
Hauptstraße 48, 2482 Münchendorf
05/9400-3001, www.rrb-moedling.at

Empfohlen durch:
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RECHNUNGSABSCHLUSS 2018
Der Gemeinderat der Gemeinde Münchendorf hat in  
seiner Sitzung am 28.3.2019 den Rechnungsabschluss  
für das Geschäftsjahr 2018 einstimmig beschlossen. 

Der Rechnungsabschluss weist für den ordentlichen Haushalt 
Ausgaben in der Höhe von € 6.525.116,16 und Einnahmen in  
der Höhe von € 6.787.892,48 auf, das ergibt einen Überschuss 
für das Jahr 2018 in der Höhe von € 262.776,32. Hierzu 
kommt noch der Überschuss aus den Vorjahren in der Höhe 
von 1.942.100,85. Insgesamt beträgt der Sollüberschuss 
am Jahresende € 2.204.877,17. Für die Betriebe mit markt-
bestimmter Tätigkeit (Wasser, Kanal, Müll und Wohn- und 
Geschäftsgebäude) konnten die Ausgaben allesamt durch  
die Einnahmen gedeckt werden. 

Der außerordentliche Haushalt weist Ausgaben  in der  
Höhe von € 1.520.886,52 sowie Einnahmen in der Höhe von 
€ 1.058.110.30 auf. Die Differenz zwischen den Ausgaben 
und den Einnahmen stammt zum überwiegenden Teil aus 
einer Einnahme, die im Jahr 2017 im Rahmen einer Kreditauf-
nahme getätigt wurde und mit der im Jahr 2018 die Vorhaben 
Wasser- und Kanalbau finanziert wurden. Der Großteil  
des a.o. Haushaltes wurde für den Gemeindestraßenbau  
(€ 680.149,41) aufgewendet. Im Jahr 2018 hat die Gemeinde 
Münchendorf keine Schuldenaufnahme getätigt.  
Die Pro-Kopf-Verschuldung liegt bei € 1.597,77, wovon  
€ 1.259,43 auf die Gebührenhaushalte entfallen, d.h. die 
Rückzahlung dieser Schulden erfolgt über die von den 
GemeindebürgerInnen entrichteten Gebühren für Wasser, 
Kanal, Müll und Mieten für Wohnungen.

INTERNET ÜBER KABELPLUS

Die Versorgung der Münchendorfer Haushalte –  
insbesondere der Seengebiete – lässt einiges zu wünschen 
übrig. Mehrere Versuche der Gemeinde Münchendorf 
Verbesserungen herbeizuführen scheiterten an den 
hohen Investitionskosten für den Ausbau.  
Mit der Firma Kabelplus wird derzeit evaluiert, ob es 
insbesondere für die Seengebiete genug Anschluss-
interessierte gibt, um eine Kabelanbindung an die Seen 
herzustellen. Aber nicht nur die Seengebiete sollen mit 
einer besseren Internet- und Kabel TV-Infrastruktur 
versorgt werden, auch das Ortsgebiet wird derzeit  
von der Firma Kabelplus auf Verbesserungen evaluiert.

Im Clublokal blieb kein Platz frei – wurde 
doch der Faschingsausklang gefeiert. 

Bei der Vorführung eines Filmes vom Straßenfest vor zehn 
Jahren wurde sehr viel gelacht und beim Heringsschmaus 
kräftig zugelangt. Hauptgesprächsthema war natürlich die 
kommende Frühjahrsreise nach Kreta.
Wie in den letzten Jahren gibt es auch heuer wieder die 
Möglichkeit, bei den Laxenburger Sommerspielen die Sonder-
vorstellung vor der Premiere am 14. Juni zum günstigen  
Preis zu besuchen. Am Spielplan steht „Traumschiff“ mit  
Adi Hirschall. Weiters sind einige Ausflüge geplant und auch 
dabei sind natürlich Nicht-Mitglieder herzlich willkommen. 
Im Schaukasten Hauptstraße 33 finden Sie alle Informationen.

Achtung!
Aktuelle Telefonnummer: 0699 170 77 037
(In der letzten Ausgabe ist uns leider ein Fehler unterlaufen!)

PENSIONISTEN MÜNCHENDORF



  GOLDSIEGEL FÜR GTVS MÜNCHENDORF
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Abgerundete Lamellen,
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Mewald GmbH   
Industriestr. 2   
2486 Pottendorf

www.mewald.at
verkauf@mewald.at

02623/72225-112

Aluzäune+Tore   
Garagentore  

Hoftore+Antriebe

Aluminium - leicht und rostfrei Tore in Schweißtechnik
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www.sziveli-immobilien.at

0650 450 20 50 

Mag. Robert Sziveli
Stephan Sziveli

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Kostenlose Beratung!

100% Zufriedenheit!

KG Seit unserer letzten Ausgabe sind wieder einige Schritte  
gesetzt worden, um eine Genehmigung des Hochwasser-
schutzprojektes zu erlangen. 

In den drei Mitgliedsgemeinden (Münchendorf, Trumau, 
Oberwaltersdorf) des Triesting Wasserverbandes haben die  
Gemeinderäte die Beschlussfassungen herbeigeführt, damit  
die Planungskosten und die Kosten für die Gutachten der Umwelt- 
verträglichkeitsprüfung sowie für die Staubecken-Kommission  
abgedeckt sind. Derzeit wird mit der Aufsichtsbehörde darüber  
verhandelt, ob die Planung als eigenes abrechenbares Teil-
vorhaben abgewickelt werden kann und ob eine Zwischen-
finanzierung mittels Kreditaufnahme genehmigungsfähig ist. 
Für die Planungs- und Gutachterkosten, die auf 1,5 Mio. Euro 
geschätzt wurden, ist es geplant, ein endfälliges Darlehen 
durch den Triesting Wasserverband aufzunehmen. Sobald es  
eine Förderung für das Vorhaben gibt, wird diese für die 
Rückzahlung des Darlehens verwendet. Die Gemeinde-
haushalte werden nur mit den zwischenzeitlich anfallenden 
Zinsen sowie mit der Rückzahlung der verbleibenden zwanzig 
Prozent Kosten, die die Verbandsgemeinden zu tragen haben, 
belastet. Sobald es für diese angestrebte Finanzierungsvariante 
seitens der Aufsichtsbehörde eine Genehmigung gibt, wird 
mit der Ausschreibung der Finanzierung begonnen werden. 
Danach können die Planungsaktivitäten gestartet werden.

Am 27.2.2019 bekam unsere Ganztagesvolksschule wiederum 
das Sportgütesiegel in Gold verliehen. Dieses wurde bei 
einem Festakt mit Landesrätin  Dr. Petra Bohuslav, Bildungs 
direktor Mag. Johann Heuras, Fachinspektor für Bewegungs-
erziehung und Sport, Mag. Gerhard Angerer und der Schul-
qualitätsmanagerin Mag. Gabriele Pollreiß übergeben. 
Frau Dir. Petra Bauer und Dipl. Päd. Julia Fürst haben die 
Urkunden mit Freude übernommen. Es ist bereits das vierte 
Goldsiegel für unsere Schule!

Dir. Petra Bauer (Bild Mitte)

HOCHWASSERSCHUTZ
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FEUERWEHRBALL 2019

Am Samstag, den 2. März 2019, fand im Stadel Münchendorf 
der Feuerwehrball statt. Zahlreiche Gäste folgten der Einladung 
und machten den Abend zu einem rauschenden Fest, das 
musikalisch von den Pöllauberger Musikanten umrahmt und 
die anwesenden Gäste kulinarisch von Pichlers Restaurant 
verköstigt wurden. 
Bei der um Mitternacht 
stattgefundenen  
Tombolaverlosung 
konnten sich die  
glücklichen Gewinner 
über mehr als 100  
hochwertige Preise 
erfreuen.

HOCHWASSERSCHUTZ

FF MÜNCHENDORF

 RUND UM DIE UHR

BEREIT

FEUERWEHRÜBUNG

Auch die Ausbildung 
kam in den Frühlings-
monaten bei der 
Feuerwehr München-
dorf nicht zu kurz. 
Aufbauend auf unsere 
Gesamtübung im Mai 
wurden mehrere  
wöchentliche  
Übungen abgehalten.  
Eine davon war die Branddienstübung im Katastrophenlager 
des Roten Kreuzes. Genau dort, wo im Juli letzten Jahres  
ein verheerender Brand wütete, hatten wir nun die  
Möglichkeit, am bereits fertig gestellten Areal mit vollaus-
gestatteter Brandmeldeanlage mehrere Szenarien zu üben, 
unter anderem die richtige Druckbelüftung von Gebäuden 
und die Personensuche unter schwerem Atemschutz.

FEUERWEHRAUSFLUG

Mitte März 2019 veranstalteten wir wieder unseren  
traditionellen Feuerwehrausflug, der uns diesmal nach  
Oberösterreich ins schöne Innviertel führte.  
Die etwa 37 mitgereisten Kameraden und Freunde der  
Feuerwehr Münchendorf erlebten an diesem Tag sehr  
interessante Führungen. So wurde unter anderem der  
Flugzeugteilehersteller FACC in Reichersberg besichtigt,  
ein weltweit führendes Aerospace Unternehmen in Design, 
Entwicklung und Fertigung von fortschrittlichen Komponenten 
und Systemen für Luftfahrzeuge. Im Anschluss daran  
besuchten wir die Stützpunktfeuerwehr Ried im Innkreis, 
wobei sicherlich die 
Besichtigung des 
enormen Fuhrparks 
eines der Highlights 
dieses Ausflugs war. 
Einen geselligen 
Abschluss fand der 
Ausflug im  
Dreimäderlhaus  
Taschler-Toyfl.



Mittwoch 1. Mai  10.00 Frühschoppen vor dem Gemeindeamt SPÖ Münchendorf
Freitag 3. Mai  18.00 Defibrillator – Übung der Handhabung Gemeinde-Sitzungssaal
Fr–Sa 3.–4. Mai   Flohmarkt Fr 14–19 Uhr, Sa 9–12 Uhr Pfarre Münchendorf / Stadel
Mittwoch 8. Mai Ausflug nach Krems und Genusswelt Nölling Pensionistenverband
Mittwoch 8. Mai  9.30 FRÜKI: Einladung zum Frühstück mit Kindern Gemeinde Münchendorf
Fr–So 10.–12. Mai  15.00 Bücherflohmarkt  Fr 15–18 Uhr, Sa & So 10–13 Uhr 60aufwärts / alte Volksschule
Samstag 11. Mai Naturfreunde Sonnenaufgangswanderung Naturfreunde Münchendorf
Sonntag 12. Mai  18.00 Muttertagskonzert (Himbergerstraße 4) Mein Konzert / Bemalter Salon
Sonntag 19. Mai  14.00 Defibrillator – Übung der Handhabung Gemeinde-Sitzungssaal
Sonntag 19. Mai  9.00 1. Ortsgruppenprüfung ÖGV Hundeschule
Donnerstag 23. Mai  19.00 Gemeinderatssitzung Gemeinde Münchendorf
Freitag 24. Mai  18.00 Lange Nacht der Kirchen Pfarre Münchendorf
Samstag 25.–26. Mai IBGH - Cup ÖGV Hundeschule
Samstag 25. Mai  14.30 Laxenburg und die Habsburger - ein geführter Spaziergang 60aufwärts
Sonntag 26. Mai  9.00 EUROPAWAHL 2019   9.00–15.00 Gemeinde Münchendorf
Mittwoch 29. Mai  18.30 Musikschule Abschlusskonzert Musikschule  / Stadel
Montag 10. Juni Agility Double A Challenge ÖGV Hundeschule
Mittwoch 12. Juni  9.30 FRÜKI: Einladung zum Frühstück mit Kindern Gemeinde Münchendorf
Fr–So 14.–16. Juni  15.00 Bücherflohmarkt  Fr 15–18 Uhr, Sa & So 10–13 Uhr 60aufwärts / alte Volksschule
Mittwoch 19. Juni Ausflug Mostbirnhaus Stift Ardagger und Schallaburg Pensionistenverband
Donnerstag 27. Juni  19.00 Pilz-Vortrag ÖVP / Gemeinde-Sitzungssaal
Freitag 28. Juni Naturfreunde auf nach Gallien Naturfreunde Münchendorf

IMPRESSUM
Medieninhaber und Herausgeber:

Bgm. Josef Ehrenberger für die Gemeinde Münchendorf, Trumauerstraße 1
Tel. 02259 / 22 13 

E-Mail: office@gemeinde-muenchendorf.at
www.muenchendorf.gv.at

BAUAMT am Donnerstag - nur nach Terminvereinbarung
 02259 / 22 13 - 10

Dr. Dagmar Locsmandy-Wenzl 
Zahnärztin; Wahlärztin aller Kassen
Hauptstraße 29/2
Tel. 02259/300 79 oder 0699/107 865 67
Montag und Donnerstag   14–19 Uhr
Dienstag und Mittwoch       9–14 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Dr. Michaela Herold 
Fachärztin für Chirurgie; keine Kassen
Himbergerstraße 10–12/5/1
Tel. 0676/33 84 512
Ordination nach Vereinbarung

Dr. Elisabeth Doenicke-Wakonig 
Ärztin der Allgemeinmedizin; 
Wahlärztin, Himbergerstraße 10–12/5/1
Tel. 02259/77 56  oder  0664/336 28 56
Montag           9–12 Uhr
Mittwoch          8–10 Uhr
Dienstag und Donnerstag    16–19 Uhr
nach telefonischer Vereinbarung

Dr. Birgit Pechter
Ärztin der Allgemeinmedizin; alle Kassen 
Hauptstraße 32
Tel. 02259/22 62  oder  0664/448 70 68
Montag      8–12 und 16–18 Uhr
Dienstag      8–12 Uhr   
Donnerstag  8–11 und 16–18 Uhr
Freitag          8–13 Uhr

1. 5. Dr. Birgit PECHTER Münchendorf 02259 22 62

4.–5. 5. Dr. Sabine WAGNER Neu Guntramsdorf 02236 223 04

11.–12. 5. Dr. Clemens WEBER Guntramsdorf 02236 532 47

18.–19. 5. Dr. Nina DORUSKA Gumpoldskirchen 0676 474 12 80 

25.–26. 5. Dr. Bernhard HENSELY-SCHINKINGER Guntramsdorf 02236 530 76

30. 5. Dr. Wolfgang LISCHKA Gumpoldskirchen 02252 60 72 06

1.–2. 6. Dr. Wolfgang LISCHKA Gumpoldskirchen 02252 60 72 06

10. 6. Dr. Jan-Peter BÖKEMANN Laxenburg 02236 712 18 

15.–16. 6. Dr. Birgit PECHTER Münchendorf 02259 22 62

20. 6. Dr. Sabine WAGNER Neu Guntramsdorf 02236 223 04

22.–23. 6. Dr. Clemens WEBER Guntramsdorf 02236 532 47

29.–30. 6. Dr. Nina DORUSKA Gumpoldskirchen 0676 474 12 80 

Ärzte-Wochenenddienst (Änderungen vorbehalten: www.arztnoe.at)
Liebe MünchendorferInnen!

Im Zuge der Anschaffung neuer Defibrillatoren 
lade ich Sie herzlichst ein, diese zu testen und  
den Umgang damit zu üben. Sie tragen dazu  
bei, Münchendorf sicherer zu machen.  
Denn mit Ihrer Hilfe und raschem Umgang mit 
einem Defibrillator können Sie Leben retten.
Die nächsten Termine für die Übung 
finden im Gemeindesaal statt:  
3. Mai 19, 18 Uhr &  
19. Mai 19, 14 Uhr

GGR Thomas Müller


